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In vielfacher Übereinftimmung mit dem durchwanderten Gebiete finden wir
angrenzend an die Markgrafichaft Mähren jenes Gelände des Tejchner Kreifes, das von
der Oftravica und ihren vechtsfeitigen Zuflüffen ducchjchnitten wird. Beide Landichaften
find im Sitden durch die bedeutendften VBesfydenriicen abgeschloffen: das Weichlelland
durch die fichtendunfle Barania, jenes der Oftravica ducch den in Sage und Lied gefeierten
„fahlen Berg“, die-Lyfa hora, die ernfte Hüterin des oftjchlefifchen Ländchens. Ihr
mattengrünes, fahles Haupt beherrfcht nicht nur die ringsum fich drängenden Berge und
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Lyja hora.

 

Borberge, e$ lugt auch hinaus bi in das Herz des Landes, hinweg fiber Dörfer und
Städte. Der mächtige Gebirgsftock der Lyfa zweigt vom dreifachen Grenzberge Sulov nach
Norvöweiten ab umd wird durch die Mohelnig (den Mohelnica-Bach) in die Öruppe der
Eyja hora (1325 Meter) und jene des Travıny (1201 Meter) gefchieden. Daran Ichließt
fich öftlich jener Zug, der vom Heinen Bolomberge ausgeht und mit dem Samworoimy das
Dlfathal berührt. Gegen Abend lagern fich die ebenbürtigen mährifchen Genofjen, vor
Allem der in dichten Wald gehülfte Smrf (1282 Meter). Der auf breiter Bafis aufgebaute
Niejenleib der Lyfa befteht gleich den umgebenden Bergen aus feinförnigem Sandftein,
defjen Formation befonders fchön in den Brüchen des Godulaberges bei Ellgoth erfannt
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